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Der Favorit der Planer: Die Regierungsvertretung spricht sich für die B-2!2-neu-Südvariante aus. cRAFTK: REGTERUNGSVERTRETUNG oLDENBURG / puBlrc EMoTroNs
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B 212 neu: Alles lauftlX,,*
auf die Südvafiante hinaus

Regierungsvertretung veröffentlicht Landesplanerische Feststellung
Das Raumordnungsverfahren ftir die neue B 212 ist be-
endet. Die metergenaue Streckenführung soll nun im
Planfeststellungsverfahren festgelegt werden. Für Del-
menhorst könne es Entlastungsmaßnahmen geben, so
die Behörde. VON JENS T. SCHMIDT UND LARS LAUE

der verkehrlichen Verbindung
zwischen den Räumen We-
sermarsch, Delmenhorst und
Bremen. Zusammen mit der
geplanten Weserquerung im
Zuge der A28l rücken die Elbe-
Weser Region und die Region
Weser-Ems näher zusammen.
Die Hinterlandanbindung der
Seehäfen an der Unterweser
wird verbessert."

Ausschlusskriterium ftir die
von der Interessengemein-
schaft B 212 neu eingebrachte
,,verkehrsoptimierte Nordvari-
ante" [VoN) war der Verzicht
auf Auf* und Abfahrten von
und nach Bremen. Alle weite-
ren untersuchten Trassen sind
IautMarkus Goebelvon der Re-
gierungsvertretung Oldenburg
landwirtschaftlich und städte-
baulich,,unverträglicher" als
die AEP-Variante. Gegen alle
Nordvarianten haben laut Goe-

bel zudem europäische Natur-
schutz-Vorgaben, Belange des
Hochwasserschutzes und der
zusätzliche Verkehr in Deich-
hausen gesprochen.

Goebel zeigte die nächsten
Schritte auf: ,,Die Ergebnisse
des Raumordnungsverfahrens
fließen in die Linienbestim-
mung ein, die noch in diesem
Iahr beim Bundesverkehrs-
ministerium erreicht werden
soll." Damit sei der Weg frei
für das Planfeststellungsver-
fahren. In diesem sollen die
Trasse metergenau festgelegt
und Verkehrsvermeidungs-
maßnahmen ftir Delmenhoist
geprüft werden.

Patrick de La Lanne rea-
gierte mit der Ankündigung,
dass die Stadt nun ,,alle Söhrit-
te, die wir unternehmen kön-
nen - auch rechtliche" nrüfen
werde. Kommentar und 

-Seite 
3

DELMEN HORST. GANDERKESEE.
Mit der gestem veröffentlich-
ten Landesplanerischen Fest-
stellung hat die Regierungs-
vertretung Oldenburg sich
eindeutig fur die Südvariante
der umstrittenen B 2I2 neu
ausgesprochen. Delmenhorsts
Oberbürgermeister Patrick
de La Lanne (SPD) kündigte
umgehend Widerstand - auch
juristischen - an und erhielt
dafiir Rückendeckung aus der
Lokalpolitik. Die Reaktionen
aus Ganderkesee indes sind
weniger kämpferisch.,,Die Ent-
scheidung ist bedauerlich, aber

wohl nicht zu ändern", sagte
Peter Mever, Fachbereichs-
leiter Gemeindeentwicklung.
Ebenso wie die Lokalpolitik
kündigte Meyer an, dass das
Thema die Ratsgremien weiter
beschäftigen werde.

Mit der Feststellung ist das
Raumordnungsverfahren be-
endet. Die zentrale Aussage:
Die von der Landesbehörde fur
Straßenbau und Verkehr be-
absichtigte,,Vorzugstrasse AEP
optimiert" erftillt den anvisier-
ten Zweck. Dazu Staatssekretär
Friedrich-Otto Ripke: ,,Ziel der
B 212 neu ist die Verbesserung


